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Tagebau an der Lagerstätte 
– wesentliche Informationen

• reichhaltiges Vorkommen

(ca. 1,6 Tg)

• zwei Flöze, relativ flach an 

der Oberfläche

• Tiefe 80-140 m



Standort der Lagerstätte in der 
greznahen Region

• Nähe der Staatsgrenze

• Nachbarschaft des Tagebaus 

Jänschwalde

• temporäre Koinzidenz beim 

Abbau in zwei benachbarten 

Lagerstätten



Lagerstätte Gubin – Standort 
in Bezug auf die aktiven 
Tagebaue

Lagerstätte 

Gubin

• Region mit langjährigem Abbau 

von Braunkohle

• gegenwärtige Förderung ca. 60 

Mio. Tonnen/Jahr in 5 Tagebauen



Bedeutung des Tagebaus für das 
Stromversorgungssystem

• Stromerzeugungsanlage 
im westlichen Teil des 
Landes

• Ersatz für die bisherige 
Energieerzeugungsanlagen 
im zentralen und 
westlichen Teil Polens

– PAK

– Turów

• Ersatz für ältere und 
ineffiziente 
Energieerzeugungsanlagen

• 3.000 MW – 10 % der 
Leistung– Energie für 3,8 Mio.
Polen

Quelle: CIRE.pl
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Tagebau an der 
Lagerstätte Gubin –
wesentliche Parameter

• Größe des Vorkommens

– ca. 1,6 Mrd. (gesamte Lagerstätte)

• wesentliche Parameter

– Kraftwerk - 2700- 3000 MW

– ca. 17 Mio. Tonnen/Jahr

– Betriebszeitraum ca. 45 Jahre

– förderfähiges Vorkommen – ca. 850 Mio. 
Tonnen



Geplante Umrisse des Abbauraumes an 
an der Lagerstätte Gubin

Geschützte Landschaftsbereiche
• 27-Dolina Nysy (Neißetal)
• 30A-Zachodnie Okolice Lubska
• (Westumland Lubsko)
• Schutzgebiet Uroczysko 

Węglińskie
• Meeradlerhort (ostoja Bielika)

Natur 2000
• Jeziora Brodzkie (Brodzkie-

Seen)
• Gebiet Uroczyska Borów 

Zasieckich
• Mierkowskie Wydmy Dünen



Wälder und Böden im Umriss 
des Abbauraumes

• hauptsächlich 
landwirtschaftliche 
Flächen und Brachland

• Waldbereiche 
unwesentlicher Größe

• großer Waldkomplex 
außerhalb des 
Tagebauumrisses

• geringe 
Bevölkerungsdichte

• kleine Siedlungseinheiten
• keine wichtigen 

Straßenverbindungen
• keine Bahntrasse im 

Bereich der Lagerstätte



Raumordnung in den 
Abbaugebieten - Beispiele



Abbauphasen

• Einschnittsgraben –

Sękowice/Pleśno

• Beginn an der 

Staatsgrenze

• Teilabtragung der äußeren 

Kipphalde

• Abschluss im zentralen 

Lagerstättenbereich in 

zwei Gemeinden



Entwässerungs-
system der 
Lagerstätte

• Entwässerung durch 

Brunnen

• Entwässerungs-

grabensystem für das 

Tagebauvorfeld

• Reinigungsbecken-

system

• Gebirgsabschirmung 

zum Schutz vor 

Entwässerung

• Wasserreinigung in 

Absetzbecken

Gebirgsabschirmung
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Jahr 12



Jahr 22



Jahr 32



Jahr 45



Abbau- und Verkippungsfortschritt
- Jahr 2

• Kraftwerk in der Nähe der 
Ortschaft Koperno

• Einschnittsgraben – bei
Sękowice

• äußere Kipphalde bei der 
Siedlung Grabice

• Beginn in der Gemeinde 
Gubin



Abbau- und Verkippungsfortschritt
- Jahr 4

• Fortschreiten des Tagebaus 
in Richtung der Ortschaft
Grabice

• äußere Kipphalde beendet

• innere Kipphalde (im 
Abbauhohlraum) begonnen



Abbau- und Verkippungsfortschritt
- Jahr 17

• Fortschreiten des Tagebaus 
in Richtung der Ortschaften
Wierzchno, Sie ńsk

• äußere Kipphalde – auf Wald 
orientierte Rekultivierung 
bereits ab Jahr 13 - 15

• innere Kipphalde – teilweise 
rekultiviert ab Jahr 5 - 12

• Abbauhohlraumübergang in 
die Gemeinde Brody



Abbau- und Verkippungsfortschritt
- Jahr 30

• Fortschreiten des Tagebaus 
in Richtung der Ortschaften 
Grodziszcze, Daty ń

• äußere Kipphalde – Wald
bereits ab Jahr 26

• innere Kipphalde – Wald
bereits ab Jahr 18 - 25

• auf der flachen inneren 
Kipphalde auf 
Landwirtschaft orientierte 
Rekultivierung

• Abbauhohlraum in der 
Gemeinde Brody



Beendigung des Abbaus
(ca. Jahr 45)

• abschließender 
Abbauhohlraum in den 
Ortschaften Wielotów, 
Węgliny, Kumiałtowice 

• äußere Kipphalde –
teilweise beseitigt

• zur Rekultivierung 
vorgesehen –
Abbauhohlraum und ein Teil 
der Gebiete um den 
Abbauhohlraum

• abschließender 
Abbauhohlraum in den
Gemeinden Gubin i Brody 



Flächenbewirtschaftung
- Variante I



Flächenbewirtschaftung
- Variante II



Flächenbewirtschaftung
- Variante III



Gesellschaftliche Voraussetzungen für 
die geplante Abbauregion

• sinkende Population

• geringe verkehrstechnische Erschließung

• schwache funktionale Verbindungen

• Randzonenregion

• Gebiet mit niedrigem Entwicklungsniveau 

und geringem Zugang zu Dienstleistungen

• ungenutzte Möglichkeiten auf Grund der 

grenznahen Lage



Vorteile für die
Gemeindebevölkerung

• Beschäftigte
– ca. 2.000 Mitarbeiter,
– geschätzte Lohn- und Gehaltseinnahmen - 140 

Mio. PLN/Jahr

• Multiplikatoreffekt
– Einnahmen und Ausgaben der Beschäftigten –

Steigerung der Nachfrage nach 
Dienstleistungen/Waren der branchenfremden 
Marktteilnehmer

– Dienstleistungen, Handel, Bauwesen, Schulwesen 
u.ä.



Vorteile für die Gemeinden
Gubin und Brody

• Körperschaftssteuer CIT (6,71 %)
– (Artikel 4, Ziffer 3 des Gesetzes über die Einnahmen von kommunalen 

Selbstverwaltungen, Gesetzblatt aus dem Jahr 2003, Nr. 203, Position 1966, mit 
Änderungen)

• Einkommenssteuer PIT (36,49 %)
– (Artikel 4, Ziffer 2 des Gesetzes über die Einnahmen von kommunalen 

Selbstverwaltungen, Gesetzblatt aus dem Jahr 2003, Nr. 203, Position 1966, mit 
Änderungen)

• Einnahmen aus der Grundsteuer (100 %)
– maximaler Steuersatz 0,88 PLN/m2 (2013), d.h. 8.800 PLN/ha, also 26,4 Mio. PLN/3000 

ha

• Einnahmen aus der Betreibergebühr (60 %)
– (Artikel 86 des Geologie- und Bergbaugesetzes, Gesetzblatt aus dem Jahr 2011, Nr.

163, Position 981)
– Gebührensatz 1,71 PLN/Mg, d.h. für 17 Mio. Mg – 29,07 Mio. PLN; für die Gemeinde 

17,5 Mio. PLN. 

• Geschätzte Einnahmen der Gemeinden: 68,7 - 88,3 
Mio. PLN/Jahr



Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit
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